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Zwischenmoor am S-Rand des Langhagen

feuchtes Zwischenmoor, Teil eines Velandungsmoores
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Flatterbinsen-Staudenflur, Sumpffarn-Kiefern-Gehölz, Sumpfseggen-Ried.
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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Das stark degradierte Zwischenmoor befindet sich im südlichen Verlandungsbereich des Langhäger Sees (Südteil) außerhalb des 
Bruchwaldgürtels und erstreckt sich als gut 300 m langer, hetreogener, schmaler Biotopstreifen in NW-SO-Richtung in der Nähe des 
Moorrandes. Es ist im N und W von Bruchwald, im SO und S von Nadelwald und Traubenkirschen-Gebüsch und im O von Grasfluren auf 
stark degradierten Moorstandorten umgeben. Südlich beginnt die wellige Sanderlandschaft, im N befindet sich angrenzend eine kleine 
Mineralbodenerhebung, die das Moor teilweise vom Seebecken abriegelt. Es herrschen feuchte, mesotroph-saure bis eutrophe Bedingungen, 
unter denen fast ausschließlich Degradationsstadien der Zwischenmoore ausgebildet sind. Großflächig wird der Bereich von den Arten 
Sumpf-Reitgras, Schilf, Land-Reitgras und Sumpf-Lappenfarn dominiert, außerdem sind lockere und stellenweise schon dichte 
Gehölzbestände aus Kiefern und Später Traubenkirsche vertreten. Im südwestlichen Randbereich befindet sich ein nährstoffreiches 
Sumpfseggen-Ried. Diese Moorstadien sind spärlich bis regelmäßig von Arten der Zwischenmoore besiedelt wie z.B. Hunds-Straußgras, 
Grau-Segge, Faden-Segge, Wiesen-Segge, Gew. Wassernabel oder Torfmoosen. Hervorzuheben ist das Vorkommen des Kammfarns im 
SO-Teil zwischen den Gehölzen. Die Fläche ist derzeit zu trocken, Schlenken fehlen, Gehölze breiten sich weiter aus.
Das Vorkommen des Mooses Sphagnum teres konnte nicht bestätigt werden.
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Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa Molinia caerulea
Padus serotina Rhytidiadelphus squarrosus Pinus sylvestris Calamagrostis epigejos
Carex acutiformis

Carex canescens Dryopteris carthusiana Lysimachia thyrsiflora Sphagnum fallax
Betula pubescens Carex elata Galium palustre Juncus effusus
Viola palustris Brachythecium rutabulum Alnus glutinosa Carex nigra
Deschampsia cespitosa Deschampsia flexuosa Dryopteris cristata Hydrocotyle vulgaris
Luzula multiflora Lycopodium annotinum Lysimachia vulgaris Moehringia trinervia
Peucedanum palustre Phragmites australis Potentilla erecta Stellaria palustris
Thelypteris palustris Triglochin palustre Dicranum scoparium Sphagnum fimbriatum
Polytrichum strictum


